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Bevor man sich den Tagesordnungspunkten der Sitzung vom 25.06.2019 zuwandte, informierte der Bürgermeister die Räte über 
einige aktuelle Ereignisse und Termine in der Gemeinde. Das Unwett er in der ersten Juniwoche hat im Bereich Rieden/Zell zu ei-
nigen Ausspülungen an Fußwegen und Hängen gesorgt. Stark betroff en ist ebenso der ehemalige Fußweg vom Friedhof Rieden in 
Richtung Wasserburg, der bereits seit Längerem wegen Hangrutschgefahr gesperrt ist.

Vereinbarungsgemäß hat die Waldbauernvereinigung 
Wasserburg (WBV) entlang der B15 unterhalb von Kirchreit ein 
Holzlager angelegt. Durch den massiven Auft ritt  des Borkenkä-
fers in 2019 wurden außergewöhnlich viele Fällungen vorge-
nommen, entsprechende Lagerfl ächen sind knapp. So konnte 
die Gemeinde dem Anliegen der WBV entgegenkommen und 
diese derzeit ungenutzten Flächen zur Verfügung stellen.

Die Verlegung der Versorgungsleitungen im Baugebiet 
Soyen-Süd wird demnächst abgeschlossen sein, die Erschlie-
ßungsarbeiten liegen exakt im Zeitplan.

Zurückgebaut wurde ein alter und nicht mehr genutzter Kamin 
in der Grundschule Soyen, damit hier keine Feuchti gkeit in das 
Gebäude eintreten kann. In diesem Zusammenhang wurde die 
gesamte Flachdachfl äche saniert.

Die dritt e Ausbaustufe der Breitbanderschließung läuft  derzeit, 
es betrifft   die Bereiche Königswarter Brücke, Hinterleiten und 
Edmühle.

Infos aus der Gemeinderatssitzung
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Sitzung vom 25.6.19
Das LRA Rosenheim hat dem Antrag der Ge-
meinde Soyen zugesti mmt; im Bereich Al-
tensee-Seeburg wird eine Geschwindigkeits-
beschränkung auf 80 km/h angebracht, die 
Mitt ellinie durchgezogen. 
Es sind drei größere Veranstaltungen in Soyen 

geplant, die der Gemeinde angezeigt wurden: Das Hallenfest 
der Feuerwehr Schlicht fi ndet am 03. und 05.08.2019 statt . Eine 
Hochzeitsmesse wird im Seminarhaus Lamplstätt  am 29. März 
2020 angeboten. Die Firma SKT – Zelt und Sound UG möchte 
anlässlich ihrer Firmengründung eine Open-Air-Discoparty am 
Samstag, 24.08.2019 in Weidgarten veranstalten.
Tagesordnungspunkt 1 betraf die Einziehung bzw. Umstufung von 
Wegen im Zusammenhang mit der Aufl assung des Bahnübergan-
ges Grasweg. Das Eisenbahnbundesamt (EBA) benöti gt für die 
Genehmigung der Umbauten bzw. die Aufl assung von Bahn-
übergängen von der Gemeinde Soyen eine Einziehungsverfü-
gung nach Art. 8 des Bayerischen Straßen und Wegegesetzes 

(BayStrWG), zumindest für die kreuzenden Wegabschnitt e. 
Der Gemeinderat Soyen beschloss den beschränkt öff entlichen 
Weg „Reiten Bahnweg“ Nr. 3, gesichert mit einer Umlaufsperre, 
die zurückgebaut werden soll, einzuziehen, da der Weg jegliche 
Verkehrsbedeutung verloren hat (Art. 8 Abs. 1 BayStrWG). Die 
Absicht der Einziehung wird 3 Monate ortsüblich bekannt ge-
macht. Die Einziehung wird mit der Sperrung bzw. dem Rückbau 
der Umlaufsperre wirksam. 
Der Bahnübergang Grasweg wird aufgelassen, jedoch durch 
eine Umlaufsperre dem Fußgänger und Radfahrer zugänglich 
bleiben. Der Gemeinderat beschließt per Verfügung eine Um-
stufung (Art. 7 BayStrWG) des auf die Flur Nr. 22 (Eigentümer 
DB Netz AG) entf allenden Teilstücks des öff entlichen Feld- und 
Waldweges „Röhrmooser Weg“ Nr. 33 und zusätzlich für dieses 
Teilstück eine Widmungsbeschränkung für Fußgänger und Rad-
fahrer. Die Umstufung wird mit der Ingebrauchnahme für den 
neuen Verkehrszweck und dem Bau der Ersatzstraße zum BÜ 
Buchsee, wirksam.

Mit Schreiben vom 12. Juni 2019 übermitt elte das Eisenbahn-
bundesamt (EBA) im Auft rag der DB Netz AG die durch die DB 
Kommunikati onstechnik GmbH erstellten Planungsunterlagen 
zum „Neubau einer GSM-R Basisstati on bei Mühlthal und Rück-
bau einer VZF 95 Funkanlage beim BÜ Hörgen“ sowie „Neubau 
einer GSM-R Basisstati on bei Königswart und Rückbau einer VZF 
95 Funkanlage bei der Königswarter Brücke“. Gemäß Gesetz 
über die Eisenbahnverkehrsverwaltung des Bundes (BEVVG) ist 

das Eisenbahnbundesamt die zuständige Planfeststellungsbe-
hörde, die mit den Trägern öff entlicher Belange, in diesem Fall 
der Gemeinde Soyen und dem Landratsamt Rosenheim, deren 
Aufgabenbereich durch das Vorhaben berührt wird, das Beneh-
men herzustellen hat. Bis dato erfolgte weder eine Informati on 
noch eine Beteiligung der Gemeinde bzw. der betroff enen Anlie-
ger. Bürgermeister Karl Fischberger besprach unmitt elbar nach 
Eingang und Prüfung der Planunterlagen die Sachlage mit den 
Anwohnern und erläuterte im Rahmen der Sitzung die mögliche 
Vorgehensweise. Nach eingehender Beratung dieses 
Tagesordnungspunktes 2 beschloss der Gemeinderat Soyen, 
dass der von der Bahn favorisierten und vorgelegten Planungs-
variante 3 für die Basisstati on Mühlthal nicht zugesti mmt wird, 
da öff entliche und private Belange erheblich berührt werden.

Ähnliches gilt für die geplante Basisstati on Königswart: Das Ein-
vernehmen wird nicht erteilt. Der Umwelterklärung kann nicht 
gefolgt werden.
Die Gemeinde Soyen beantragte in diesem Zusammenhang ei-
nen Ortstermin zur Klärung der off enen Fragen und stellt ihre 
Zusti mmung zum Verzicht auf eine Umweltverträglichkeitsprü-
fung sowie die Erteilung des Einvernehmens in Aussicht, falls 
eine für alle Beteiligten einvernehmliche Lösung bei der Stand-
ortsuche erreicht werden kann.

Zusti mmung im Rat fand der Bürgermeister zu seiner Anmer-
kung, dass sich Gutachten und sog. Screeningverfahren zu den 
Standorten der Basisstati onen seitenweise mit der Schutz-
bedürft igkeit von Flora und Fauna beschäft igt, das Schutzgut 
„Mensch“ wird nicht berücksichti gt. Ähnliches habe man bereits 
im Zusammenhang mit dem Brückenbau feststellen können. 
Hier allerdings blockierte die Bahn über mehr als 10 Jahre mit 
dieser Art von Untersuchungen, im Falle der Basisstati onen wer-
de die Gemeinde jedoch ohne jegliche vorherige Informati on 
kurzfristi g mit einer ferti g ausgearbeiteten Planung um Einver-
nehmen gebeten. Seiner Ansicht nach sti mmen hier die Verhält-
nismäßigkeit nicht mehr, Gutachten über Gutachten verzögern 
und verursachen enorme Kosten, dem gegenüber werden die 
Bedürfnisse des Menschen im Vergleich zur Natur immer mehr 
in den Hintergrund geschoben. Die vermeintliche Trockenra-
senknotenameise bspw., die die Sicherung des Bahnübergangs 
Seeburg bis zu drei Jahren verzögern könnte, wurde übrigens 
nicht mehr gesehen.

Neues aus der Gemeinderatssitzung

Bahnübergang Grasweg

Die geplanten GSM-R Basisstati onen Königswart und 
Mühlthal 
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Vertagt werden musste der Punkt 1 der Sitzung 
des Gemeinderates vom 16.07.2019. Die Aus-
legung des Bebauungsplanes Gewerbegebiet 
Graben ist zwar abgeschlossen, allerdings ha-
ben einige Beteiligte um einen zeitlichen Auf-
schub zur Einreichung ihrer Stellungnahme 
gebeten. So kann ein Beschluss zur Öff entlich-

keits- und Behördenbeteiligung voraussichtlich erst in der kom-
menden Sitzung des Gemeinderates vorgenommen werden. Bis 
dahin können die Einwände und Änderungen durch die Verwal-
tung eingearbeitet und dem Rat vorgelegt werden.
Die Rechtsstellung des künft igen Bürgermeisters nach der 
Kommunalwahl 2020 muss gemäß der Bayerischen Gemein-
deordnung spätestens am 90. Tag vor der Wahl festgelegt und 
eine entsprechende Satzung verabschiedet werden. Der Vorsit-
zende erläuterte hierzu als amti erender Bürgermeister Inhalt 
und Umfang der Täti gkeit dieser Positi on und stellte den An-
trag, dass aufgrund des weiterhin zu erwartenden hohen Ar-
beitsaufk ommens eine Ehrenamtsstellung seiner Meinung nach 
nicht aufrechterhalten werden kann. Das Ergebnis der anschlie-
ßenden Diskussion des Gremiums führte mehrheitlich zum 
Beschluss, dass der/die zukünft ige Bürgermeister/in ab der 
Wahlperiode 2020 die Rechtsstellung Beamter/in auf Zeit 
gemäß Art 34 GO Abs. 2 erhält.
Basierend auf diesem Beschluss wurde im Anschluss die Satzung 
genehmigt.

Der Vorsitzende informierte über die Akti on Herzenswunsch 
des BRK, es handelt sich hier um einen allgemeinen Aufruf des 
BRK, der schwerkranken Menschen die Erfüllung eines Herzens-
wunschs ermöglichen kann. Der Flyer wird ausgelegt.
Für Straßenausbaubeiträge wurde ein Härteausgleichspro-
gramm angelegt; betroff ene Anlieger können sich unmitt elbar 
an die Härtefallkommission des Bayerischen Ministeriums des 
Inneren, für Sport und Integrati on wenden. Die Gemeinde wird 
die Anlieger, die im betreff enden Zeitraum Straßenausbaubei-
träge gezahlt haben, über diese Opti on informieren. 

Stellung nahm der Bürgermeister zu den Vorwürfen und Gerüch-
ten, dass die Gemeinde verspätet die Chlorung im aktuellen Ver-
keimungsvorfall eingeleitet hätt e bzw. der Chlorungsvorgang zu 
lange dauere. Nachweislich wurden alle notwendigen Maßnah-
men unmitt elbar ergriff en, die Dauer der Chlorung ist abhängig 
von Faktoren, die nicht dem Einfl uss der Gemeinde unterliegen, 
bspw. individueller Wasserverbrauch und Temperatur. Die Ursa-
chenermitt lung läuft , eingeschaltet sind das Wasserwirtschaft -
samt sowie das Gesundheitsamt, beide bestäti gen die Vorlage 
und Durchführung eines umfassenden und korrekten Notf allpla-
nes der Gemeinde für diese Art von Ereignissen. 

Die Verhandlungen zum Nahverkehrskonzept Rosenheim und 
Mühlthal zu den landkreisübergreifenden Schulbusverbindun-
gen haben ergeben, dass entgegen erster Entscheidungen die 

kostenfreie Schülerbeförderung Soyen-Gars auch weiterhin ge-
sichert ist.

Wieder einmal wurde seitens des Abfallentsorgers eine Liste von 
Anwesen eingereicht, die infolge des mangelnden Vegetati ons-
rückschnitt es nicht mehr von den Mühlabfuhrfahrzeugen ange-
fahren werden können, die Eigentümer werden benachrichti gt.
Das Bayerische Landesamt für Stati sti k hat die offi  zielle Ein-
wohnerzahl, Stand 31.12.2018, bekanntgegeben. Derzeit leben 
2.864 Personen mit Hauptwohnsitz in Soyen. Zählt man die zahl-
reichen Nebenwohnsitze hinzu, hat die Anzahl der Bürger/innen 
bereits die 3000-Grenze überschritt en.
Der Brückenneubau Mühlthal erfordert Umleitungen und Um-
fahrungen, der Vorsitzende erläuterte die Hintergründe zur 
frühzeiti gen Sperrung der Straße. Fotos zum Baufortschritt  
sowie der Bauzeitenplan wurden gezeigt (s. auch Bericht zum 
BÜRGER BLATT).

Neues aus der Gemeinderatssitzung

Die Gymnasiasten aus der Gemeinde Soyen können 
weiterhin kostenlos mit dem Bus nach Gars fahren.

Die Ursachenermitt lungen laufen auch am Wasserturm und an 
der Quelle in Zell
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Ein Jahrzehnt hat die Planung und deren rechtliche Prüfung in 
Anspruch genommen, nun ist das Baurecht erteilt: Die Straßen-
überführung im Bereich Mühlthal wird gebaut!
Umfangreiche Vorbereitungen waren bis zum ersten Spaten-
sti ch bereits erforderlich. Geologische Untersuchungen mussten 
durchgeführt werden, eine Vorabsanierung des sog. Seekanals 
war notwendig. Leitungsverlegungen, Umleitungen und Umfah-
rungs-möglichkeiten wurden geprüft , mit Anliegern, Landwirten 
und Betrieben, mit Busunternehmern, Abfallentsorgungsbetrie-
ben, Rett ungsdiensten und letztendlich der Polizei als zuständi-
ge Verkehrsbehörde diskuti ert und beschlossen. 

Der störungsfreie Ablauf der Wertstoff entsorgung ist gewähr-
leistet. Für die Dauer der Bauzeit ist das Gelände im Bereich der 
Kläranlage nicht anfahrbar, daher wurde die temporäre Verla-
gerung des Wertstoffh  ofes beschlossen. Für die Bürger/innen 
heißt das: ab 26. Juli 2019 werden gängige Wertstoff abfälle zu 
den gewohnten Öff nungszeiten im Bereich des Bahndammes 
Soyen angenommen. Entsprechende Flyer wurden frühzeiti g 
ausgegeben bzw. veröff entlicht, er informiert über den neuen 
vorübergehenden Standort des Wertstoffh  ofes und dessen Ka-
pazitäten.
Für die Zufahrt nach Mühlthal konnte Dank der Unterstützung 
der Grundstückseigentümer ein Ersatzweg geschaff en werden. 

Baubeginn Brückenbau in Mühlthal
Zirka ein Jahr Bauzeit für das Projekt veranschlagt

n

Reiching

Mühlthal

Schweigstätt Kasten

OedsbergSchabau

Kraimoos

Oberkraimoos

Hub

Kobel

Frauenholzen

Schlicht

Demoos

Edlw

Bisc

Hörgen

Beginnend mit dem Straßenbau auf der Südseite der Bahnlinie 
wird bis voraussichtlich Oktober laut Bauzeitenplan das Wider-
lager Ost (Schlicht) sowie anschließend das Widerlager West 
(Mühlthal) ferti ggestellt werden. Anschließend werden die Fer-
ti gteile des Überbaus eingehoben. Nach einer witt erungsabhän-
gigen Winterpause folgen die Straßenarbeiten auf der Nordseite 
und die landschaft spfl egerischen Maßnahmen, sodass im Au-
gust 2020 die Verkehrsfreigabe zu erwarten ist. Baumaßnahmen 
dieser Größenordnung sind leider nicht ohne Einschränkungen 
für die Anlieger durchzuführen. Im Vorfeld wurden daher viele 
Gespräche geführt, die Öff entlichkeit in den vergangenen Mo-
naten und Wochen immer wieder über die Vorarbeiten und den 
geplanten Bauablauf informiert.
Wir bitt en alle Betroff enen um Verständnis, auch unter dem 
Aspekt, dass mit der Aufl assung der Bahnübergänge Gefahren-
stellen, die leider mit einer sehr traurigen Bilanz behaft et sind, 
entf ernt werden können.

Ein denkwürdiger Tag, Spatensti ch an der Bahnbrückenbau-
stelle Mühlthal. Beteiligt waren von li.: Daniel Deutschland 
Fa.SSF, Alexander Bauer Strabag, Peter Weber Fa. Igl, Alexan-
der Reindl Fa. Behringer, Georg Machl Gem., Franz Glasl Gem., 
Karl Fischberger BGM, Robert Wörle Fa. SOB, Andrea Schmidt 
Fa. SOB und Stefan Bauer Fa. Fahrner.

Umleitungsplan während der Bauphase

Erdarbeiten für die neue Brücke in Mühlthal

Spatensti ch in Mühlthal
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Kann ich alle Wertstoff e abliefern, die auch in 
Mühlthal angenommen wurden?

Hier sind einige Einschränkungen zu beachten:
Zu den bereits vorhandenen Behältern und Containern für 
- Altpapier
- Altglas
- Weißblech
- Flüssigkeitskartons
  können im neuen eingezäunten Bereich abgegeben werden:
- Sperrmüll 
- Altholz I-III 
- Altmetall
- Altreifen
- Aluminium
- Kunststoff  (Becher, Folien, Flaschen, MK, Tetra) 
- Grünabfälle (auf asphalti erter Fläche) 
- Gras
- Bioabfälle

Nicht angenommen werden: 
(Bitt e an den umliegenden Wertstoffh  öfen abgeben)
A4- Holz
Verpackungsstyropor
Elektro- und Elektronikgeräte
CDs
Batt erien (Trocken- und Haushaltsbatt erien,
Hochenergiebatt erien wie z.B. Li-Ionen sowie Kfz-Batt erien)
Problemabfälle (z.B. Farben, Lacke, Lösemitt el, Spraydosen 
mit Inhalt, PU-Schaumdosen, Tonerkartuschen/Tintenpatro-
nen usw.)
Altöl/Ölfi lter
Speiseöle (Öli)
Feuerlöscher
Heliumfl aschen

Wir bereiten diesen Umzug sorgfälti g vor und hoff en, dass die 
Maßnahme somit für Sie, liebe Bürger/innen, keine größeren 
Umstände bereitet. Möglicherweise ergeben sich eventuelle 
Problemati ken erst mit dem Betrieb des neuen Stützpunktes, 
bitt e haben Sie Verständnis und sprechen Sie uns an. 
Vielen Dank!

Liebe Bürger/innen,
der Neubau der Straßenüberführung im Bereich Mühltal steht kurz vor dem Baubeginn, eine Zufahrt zum jetzigen 
Wertstoffh  ofareal ist baustellenbedingt dann nicht möglich. Wie bereits angekündigt wird aus diesem Grund der 
Wertstoffh  of Soyen vorübergehend auf das Gelände am Bahndamm Soyen ausgelagert. Wir möchten Sie über die 
temporären Änderungen informieren.

Informati onen zur temporären Verlagerung des Wertstoffh  ofes Soyen

Wo befi ndet sich während der Bauzeit der neuen Brücke 
der Wertstoffh  of Soyen? (siehe Grafi k links unten)

Wann ist der letzte Abgabetag im Wertstoffh  of Mühlthal?
Sie können bis einschließlich Mitt woch 24.07.2019, wie 
gewohnt den Wertstoffh  of in Mühlthal anfahren und nutzen.

Wann ist der erste Annahmetag im Bereich des 
Bahndammes Soyen?
Ab Freitag, 26.07.2019, ist der Wertstoffh  of am Bahndamm in 
Soyen in Betrieb, Sie haben keinerlei außerplanmäßige Schlie-
ßungstage aufgrund der Verlegung zu beachten.

Bleiben die Öff nungszeiten?
Sommerzeit                                 Winterzeit
Mitt woch:    15.00-18.00 Uhr geschlossen
Freitag:         13.00-17.00 Uhr Freitag:     13.00-17.00 Uhr
Samstag:       08.00-12.00 Uhr Samstag:   09.00-12.00 Uhr

Ist der neue Wertstoffh  ofb ereich personell betreut?
Selbstverständlich werden unsere Mitarbeiter wie gewohnt 
vorort sein: 

Lorenz Ganslmeier und Friedrich Kieninger

Kann ich dort mit einem Anhänger vorfahren?
Es sind ausreichend Verkehrsfl ächen vorhanden, sodass die 
haushaltsüblichen Mengen mit größeren Fahrzeugen, auch mit 
Anhänger, angeliefert werden können.

Wie lange wird die Verlegung andauern?
Das hängt vom Baufortschritt  der Brücke ab, laut Bauzeitenplan 
kann vsl. Im Herbst 2020 der Wertstoffh  of wieder auf das ur-
sprüngliche Gelände zurückverlegt werden.

Wo befi nden sich in der näheren Umgebung weitere 
Wertstoffh  öfe?
Wertstoffh  öfe befi nden sich bspw. in Edling, Albaching und Pfaf-
fi ng (Pfaffi  ng nimmt auch A4-Holz an). Die Website des Land-
kreises informiert ausführlich über die Öff nungszeiten der um-
liegenden Wertstoffh  öfe:   www.abfall.landkreis-rosenheim.de/

An wen kann ich mich wenden, sollte ich eine Frage hierzu 
haben?
Hilfe und Auskunft  erhalten Sie zu den Öff nungszeiten vorort 
durch unsere Mitarbeiter. Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie 
sich bitt e an die Gemeinde Soyen, 
Tel: 08071/9169-0 oder gemeinde@soyen.de
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, mehr 
Planungssicherheit und Entlastung für 
die Menschen vor Ort in unseren Kom-
munen zu gewährleisten, ist uns ein 
großes Anliegen. Haus- und Grundbesit-

zer müssen seit 1. Januar  2018  in  Bay- ern nicht mehr für die 
Sanierung oder den Ausbau von inner- örtlichen Straßen bezah-
len. Der Bayerische Landtag hat das Kommunalabgabengesetz 
geändert und die sog. Straßenaus- baubeiträge abgeschafft  .
Für Härtefälle in der Zeit davor haben wir einen Härtefallfonds 
eingerichtet. Er kommt den Beitragszahlerinnen und -zahlern zu 
Gute, die zu Straßenausbaubeiträgen im Zeitraum vom
1. Januar 2014 bis 31. Dezember 2017 herangezogen und durch 
diese unzumutbar belastet wurden.
 

Bitt e beachten Sie:
Die Zahlungspfl icht kann auch statt  aus einem Beitrags- oder Vo-
rauszahlungsbescheid aus einer sog. Ablösever- einbarung über 
die Straßenausbaubeiträge resulti eren.
 
Hinweis:
Diese Druckschrift  wird im Rahmen der Öff entlichkeitsarbeit 

Härteausgleich für Straßenausbaubeiträge
der Bayerischen Staatsregierung herausgegeben. Sie darf we-
der von Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im 
Zeit- raum von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der 
Wahlwerbung verwendet werden.
Dies gilt für Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europa-
wahlen. Missbräuchlich  ist  wäh- rend dieser Zeit insbesondere 
die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informati onsstän-
den der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufk leben  
parteipoliti scher  Informati onen oder Werbemitt el. Untersagt 
ist gleichfalls die Weitergabe an Dritt e zum Zwecke der Wahl-
wer- bung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehen-
den Wahl darf die Druckschrift  nicht in einer Weise verwendet 
werden, die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten 
einzelner politi scher Gruppen verstanden werden könnte. Den 
Parteien ist es gestatt et, die Druckschrift  zur Unterrichtung ihrer 
eigenen Mitglieder zu verwenden.

Wollen Sie mehr über die Arbeit der Bayerischen Staatsregie-
rung erfahren?
BAYERN| DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsre-
gierung dem Härtefallfonds der Bayerischen
Staatsregierung nach Art. 19a Kommunalabgabengesetz (KAG)

Dafür stellen wir insgesamt 50 Millionen Euro zur Verfügung. 
Über die Verteilung der Mitt el für solche Härtefälle entschei- 
det eine eigens eingerichtete Kommission.
Mit dieser freiwilligen Leistung ist es uns gelungen, einerseits 
den Bedürfnissen der Kommunen nach verlässlicher Finanz- 
ausstatt ung für eine leistungsstarke kommunale Infrastruktur 
Rechnung zu tragen, jedoch die Bürgerinnen und Bürger gleich-
zeiti g zu entlasten.

Beiliegende Informati onen geben Ihnen sachdienliche Hinweise 
für die Erstellung Ihres Härtefallantrages.

Sie müssen einen Antrag stellen. - Bis wann muss ich den Antrag stellen? Eine Antragstellung ist ausschließlich im Zeitraum von
1. Juli bis 31. Dezember 2019 möglich!

Kann ich den Antrag auch online stellen? Wohin muss ich den ausgefüllten Antrag schicken?
Es besteht die Möglichkeit, den Antrag online ohne zu- sätzlichen Papierversand zu stellen.
Die Anträge sind zusammen mit allen erforderlichen Un terlagen schrift lich oder digital an die Geschäft sstelle der Härtefallkom-
mission zu richten,
per Post an:Geschäft sstelle der Härtefallkommission für Straßenausbaubeiträge
bei der Regierung von Unterfranken Peterplatz 997070 Würzburg
oder digital an: haerteausgleich-strassenausbaubeitrag@reg-ufr.bayern.de
oder ausgleich@reg-ufr.bayern.de
Woher bekomme ich das Antragsformular?
Bitt e verwenden Sie zur Antragstellung nur das von der Bayerischen Staatsregierung hierfür zur Verfügung gestellte Antragsfor-
mular. Sie können den Antrag auf unserem Formularserver auch direkt online ausfüllen. Das Antragsformular sowie den Link zum 
Online-Antragsverfahren fi nden Sie im Internet unter www.strabs-haertefall.bayern.de.

Gerne können Sie sich für weitergehende Fragen auch per E-Mail oder telefonisch an die Geschäft sstelle der Härtefallkommissi-
on unter der Telefonnummer
0931-380-5000 wenden.

Flyer zu diesem Thema liegen in der Gemeinde auf

www.stmi.bayern.de/kub/komfi nanzen/abgabenrecht/haertefall/index.php

Was muss ich tun, um einen Härteausgleich zu erhalten?

Zum Nachlesen unter:
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August - September  2019

August
So, 4.8.2019 11 Uhr Zwergerlgott esdienst in der Evang. Kirche in Haag
Di, 06.08.2019 9.30 Uhr Evang. Gott esdienst im Bürgerheim St. Kunigund in Haag
So, 11.8.2019 11:15 Uhr Verkürzter Ausschläfergott esdienst in der Evang. Kirche in Haag 
September 
So, 8.9.2019 11:15 Uhr Verkürzter Ausschläfergott esdienst in der Evang. Kirche in Haag 
Mi, 11.9.2019 18:30 Uhr Evang. Frauenkreis in Haag: gemeinsame Wanderung zur Kapelle in
Hochhaus mit Besichti gung 
So, 15.9.2019 9:30 Uhr Gott esdienst zum Schulbeginn in der Evang. Kirche in Haag
Do, 19.9.2019 17:30 Uhr Treff en für den neuen Konfi rmandenkurs in der Evang. Kirche in Haag
So, 29.9.2019 11 Uhr Zwergerlgott esdienst in der Evang. Kirche in Haag
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Der TSV Soyen wird 50 Jahre alt
Festwoche vom 17. - 20 Juli 2020

Liebe Gäste, wir machen vom 5.8.–26.8.2019 Ferien

Ab Dienstag, den 27.8. sind wir wieder wie gewohnt für Sie da.

Wir bitten um ihr Verständnis
Salvatore und Massimo

Betriebsurlaub
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Seit bald zwei Jahren präsenti ert 
sich Tele Columbus, einer der 
führenden Glasfasernetzbetreiber 
in Deutschland unter der Marke 
PŸUR. Der neue Name für die Ver-
sorgung vieler Städte und Gemein-
den mit Internet und Telefon ist 

inzwischen gut bekannt und auch die anspruchsvolle Zusam-
menführung der drei Unternehmen Tele Columbus, primacom 
und pepcom ist mitt lerweile abgeschlossen. Nun konzentriert 
sich Tele Columbus voll auf die Kundenzufriedenheit beim Ser-
vice, bei den Produktangeboten und bei der Leistungsfähigkeit 
der Netze.

Im Service will PŸUR jedes Anliegen bereits beim ersten 
Kontakt rasch zur vollen Zufriedenheit des Kunden lösen. Damit 
das ohne lange Wartezeiten am Telefon funkti oniert, wurde die 
Zahl der Experten in der Hotline im vergangenen Jahr deutlich 
erhöht. Der PŸUR Kundenservice für die Kunden der Gemeinde 
Soyen steht Montag bis Freitag von 8 bis 17 Uhr zur Verfügung. 
„Während der internen Umstellungen gab es mehr Kundenan-
fragen und Anrufe, als erwartet. Das hat leider zu einer nicht 
immer zufriedenstellenden Erreichbarkeit geführt und ich bin 
froh, dass wir diese schwierige Zeit überwunden haben“, erklärt 
Roland Schleicher, der als Chief Operati ons Offi  cer den Kunden-
service verantwortet.

Weil immer mehr Kunden ihre Anliegen lieber mit wenigen 
Klicks selber lösen, statt  eine Hotline anzurufen, baut PŸUR 
auch das Angebot im Online-Service aus: Informati onen zum 
eigenen Vertrag und zu den Monatsrechnungen für Telefon und 
Internet sind besonders schnell im Web oder über die PŸUR App 
zugänglich, die für Android- und Apple-Smartphones entwickelt 
wurde. Ihre Funkti onen sind jüngst nochmals erweitert 
worden, um Kunden individuell über den Netzstatus zu informie-
ren. Wenn es durch Wartungsarbeiten oder Störungen zu einer 
Unterbrechung der Internet-Verbindung kommt, erhalten die 
Kunden die Ursache und die voraussichtliche Dauer direkt auf 

dem Smartphone angezeigt. 

Natürlich soll es aber gar nicht erst zu Störungen oder Ein-
schränkungen des Services kommen. Deshalb investi ert PŸUR 
hohe Summen in den Ausbau seiner Netzkapazität und in die 
laufende Modernisierung der regionalen Multi media-Kopfstel-
len. 

Sollten die Soyener Bürger dennoch einmal ein Anliegen oder 
technische Fragen haben, so sind die PŸUR Mitarbeiter gern er-
reichbar.
Alle Informati onen gibt es auf der Website www.pyur.com/
soyen. Die Möglichkeiten sich persönlich in Soyen beraten zu 
lassen, werden demnächst bekannt gegeben. 
Für den telefonischen Kontakt ist für die bayerischen 
pepcom-Glasfaserprojekte eine Hotline eingerichtet worden, 
die von 8 bis 17 Uhr unter 030 25 777 499 von der allgemeinen 
PŸUR Servicenummer direkt an die pepcom-Experten in Mün-
chen weiterschaltet, die alle Fragen speziell für Soyen beant-
worten.

PŸUR investi ert in Service und Technik

HOTLINE
030 25 777 499

von 8 bis 17.00 Uhr
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Die Mitwirkenden des Soyener Sommerferi-
enprogramm 2019 haben sich zu einem ers-
ten Planungstreff en im Rathaus getroff en. 
Bürgermeister Karl Fischberger und Jugend-
ausschussvorsitzender Horst Schimpfl ingseder 
bedankten sich zunächst bei den Veranstal-
tern, die schon in den vergangenen Jahren tol-

le Programmpunkte beigesteuert haben, für ihr zuverlässiges 
Engagement. Das Ferienprogramm sei jedes Jahr ein Highlight für So-
yens Kinder. In der Rückschau gaben allerdings einzelne Veranstalter 
an, dass im vergangenen Jahr manche angebotenen Plätze leer ge-
blieben seien. In diesem Jahr sollen deshalb unter anderem durch die 
„Soyen-App“ die Eltern besser informiert werden, wo noch Plätze frei 
sind. Für das Programmheft  stellte Annemarie Fischberger, die seit 
Jahren den Umschlag mit dem „Soyener Bären“ künstlerisch gestal-
tet, ihren ersten Entwurf vor.
Zahlreiche bewährte Veranstalter kündigten an, auch heuer wieder 
einen Programmpunkt anzubieten, vom Basteln und Spielen bis hin 
zum Tag bei der Feuerwehr. Als neue Gesichter in der Runde nahmen 
erstmals die Naturfreunde Wasserburg teil. Sie kündigten an, ein Zelt-
lager am kürzlich durch sie übernommenen „Paterhäusl“ in Köigswart 
veranstalten zu wollen. So solle der Gemeinde Soyen etwas für ihre 
Hilfe bei der Verwirklichung des neuen Vereinsstützpunktes zurück-
gegeben werden. Bürger oder Vereine, die ebenfalls noch einen Programmpunkt beisteuern wollen, können dies noch bis zum 24. 
Juni tun. Informati onen gibt es bei 
Christl Lex im Rathaus unter 08071/916914 oder christi ane.lex@soyen.de.

Soyener Ferienprogramm in den Startlöchern
Viele Highlight für Soyens Kinder

Planungstreff en Ferienprogramm 2019

Annemarie Fischberger, hier mit dem Jugendausschuss-
vorsitzenden Horst Schimpfl ingseder, kreierte das Titel-
bild des Ferienprogramms

1. Spielstadt Mini Rosenheim 
29.07.- 30.07.2019
2. Zeltlager in Königswart 30.07. -31.07.2019
3. Weiden fl echten – lusti ger Gartengeist 31.07.2019
4. Wald – Rallye 01.08.2019
5. Künstlerwerkstatt  02.08.2019
6. Ausfl ug in die Welt der Insekten 05.08.2019
7. Beauty Produkte selber machen 06.08.2019
8 Vogelmobile basteln 06.08.2019
9. RSA – Dschungelduell 08.08.2019
10. Wir gestalten Bilder 09.08.2019
11. Waldseilgarten Oberreith 13.08.2019
12. Kochen u. Backen (Landfrauen) 19.08.2019
13. Ein Tag bei der Feuerwehr 
24.08.2019
14. Streichelzoo und Abenteuer 
30.08.2019
15. Batzn am Bach 07.09.2019

Ferienprogramm 2019
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Den Baumlehrpfad verschönert
Auf Anregung des Obst- und Gartenbauvereins haben wir uns 
in den letzten Kunst-AG Stunden überlegt, wie wir den Baum-
lehrpfad in Soyen verschönern können. Dabei sind sehr schöne 
Werke herausgekommen! Zum Beispiel bunte Traumfänger aus 
Federn, Perlen und Stöcken, die wir selbst mitgebracht haben. 
Außerdem haben wir Holzpfl öcke mit Acrylfarbe bemalt und 
ein Soyen-Schild mit Moos, Steinen und Holzscheiben gestaltet. 
Wir hoff en, dass ihr den Baumlehrpfad besucht und dort unsere 
bunten Sachen entdeckt!
Ein Dankeschön geht an Frau Wolferstett er für die Unterstüt-
zung und an den Obst- und Gartenbauverein sowie Herrn 
Markus Fischberger für die Bereitstellung der Materialien!

Arti kel von Nick, Laura und Rosalie (Kunst-AG) 

Junge Kunst aus Soyen 

Alle zwei Jahre organisiert die Kommunale Jugendarbeit des 
Landkreises Rosenheim eine Wanderausstellung mit dem 
Titel „Junge Kunst“. In diesem Jahr wurden Kinder und Jugend-
liche dazu aufgerufen, ihrer Kreati vität zum Thema „Kinder von 
Dali bis Picasso“ freien Lauf zu lassen und sich im Sinne des 
Expressionismus im Hinblick auf Farbe und Formgebung auszu-
probieren. Das Werk „bunte Giraff e“ von Laura Dirnecker wurde 
dafür ausgewählt und an vier Ausstellungsorten im Landkreis 
einer breiten Öff entlichkeit präsenti ert.

Ein ti erisches Vergnügen
Lehrreicher Besuch beim Biobauer in Kirchreith

Bei schönstem Sommerwett er spazierten die 
Klassen 1 und 2 der Grundschule Soyen auf 
Einladung der Familie Hinterberger zu einem 
Besuch auf deren Bauernhof in Kirchreith. Dort 
erwartete die Schüler ein liebevoll gestalteter 

Hof und einige Dorfb äuerinnen und -bauern sowie Helfer, um 
den Kindern die Tiere auf dem Bauernhof nahezubringen.
Mit Begeisterung saugten diese alle Informati onen auf, die sie 
durch die Führung in Kleingruppen von Frau und Herrn Hinter-
berger erfuhren. Vom Weg der Milch, dem Bericht über die tags-
zuvor geschehene Geburt eines Kälbchens, bis hin zum Bestau-
nen des Kükenauslaufs – viel Neues und auch manch Bekanntes 
bereicherten diesen wunderbaren Schultag der Kinder. 
Besonders beeindruckend waren die vielen Kühe. „De Kuah 
is am scheensten!“, so ein Schüler, der „Alma“, die Lieblingskuh 
von Frau Hinterberger, mit einem Blick entdeckte. Eine Stärkung 
an der Erdbeermilch-Bar und Rätsel über Getreide und Obst 
rundeten den Tag ab. Die Kinder waren so angetan von diesem 
tollen Ausfl ug, dass viele spontan Familie Hinterberger ihre Hilfe 
anboten, um Ställe zu misten und Tiere zu fütt ern. „Könnt schon 
kommen“, lachte die Bäuerin, „nur song miast´s ia des vorher! 
Arbeit gibt´s genug!“ Ein großes Dankeschön für dieses Erlebnis 
an Familie Hinterberger und allen Dorfb äuerinnen und Helfern, 
die diesen Tag für uns gestaltet haben.

Klasse 1 und 2 mit Frau Bellin und Frau Werner

Hans Hinterberger mit seinem jungen Besuch 

Selbst die Kunststoffk  uh war begehrenswert

Die Kunst-AG der Grundschule Soyen
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Sei auch Du dabei !

Meld Dich gleich an !Meld DicMeld DicMeld Dich gh gleicleich an !h an !

Ausbildung in

allen Klassen

Am Marktplatz 21

83527 Haag in Obb.

 Tel.: 08072/8452

www.fahrschule-wh.de

Deine Fahrschule in Haag - Soyen - Freimehring
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Endspurt der Schlauen Geparden
Die Vorschulkinder der KiTa St. Peter hatt en in den letzten Wochen viel zu tun

Von Seiten des Elternbeirats wurde ein Erste-Hilfe Kurs organisiert. 
Mit viel Engagement wurden Pfl aster geklebt, Verbände angelegt 
und Notf allsituati onen besprochen. Als auch noch der Krankenwa-
gen vom Roten Kreuz kam, war die Aufregung groß! Alle Kinder durf-
ten in den Wagen, alles genau betrachten und Herr Pache vom Roten 
Kreuz beantwortete geduldig alle Fragen. Ein herzlicher Dank gilt der 

Firma Compexx, Herrn Kulinyak, der die gesamten Kosten übernahm und somit den 
Kurs sponserte. Vielen Dank!
Zur Traditi on ist auch das Schulspiel geworden. Jeder der Schlauen Geparden durft e 
3 Tage Schule spielen – in einem echten Klassenzimmer, mit Tafel und Hausaufgaben. 
Diese Zeit ist für alle äußerst spannend! Aber die Kinder freuen sich jetzt besonders  
auf den Schulstart im Herbst. Vielen Dank an die Schule, dass wir wieder zu Gast sein 
durft en!
Ein weiteres Highlight war die Übernachtung im Kindergarten. Am späten Nachmit-
tag trafen sich alle Vorschulkinder im Garten des Kindergartens. Nach einigen Spielen 
und einer Rally rund um den Fußballplatz wurde gemeinsam Pizza verspeist. Einige 
wurden abgeholt, aber fast alle wollten übernachten. Jetzt wurden die Schlafl ager 

gemütlich hergerichtet, draußen die Feuerschale angezündet und die Taschen-
lampen ausprobiert. Spät aber glücklich schliefen alle auf ihren Matt en ein. 
Während die Frühaufsteher am nächsten Tag Semmeln und Brezen holten, 
bereiteten die Langschläfer 
ein schönes Frühstück vor. 
Um 8:30 Uhr waren alle El-
tern zum Abholen vor Ort, 
und nahmen Ihren Schatz 
stolz und glücklich in die 
Arme.
Jetzt freuen sich alle auf 
letzte sonnige Kindergarten-
tage und auf ein besonderes 
Abschlussfest mit den Fami-
lien. Anna Sti eglbauer
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Neues aus dem Integrati onskindergarten

Abenteuerwochen mit Wasser und Tieren 
Der Sommer stand im Zeichen der Fische

Die großen Kindergartenkinder wander-
ten im Juni eine Woche lang täglich an den 
Nasenbach. Sie konnten im seichten Bach 
plantschen, Dämme bauen und selbst-
gebaute Holzschiff e schwimmen lassen. 
Natürlich wurde auch ge-
sungen, geschnitzt und 

gebrotzeitelt. Am letzten Tag der Abenteuerwoche freu-
ten wir uns besonders über die Einladung der Greifvo-
gelbesitzer Eva und Björn, die uns die Großvolieren ihrer 
Tiere zeigten. Vor allem die jungen Uhus wurden von den Kin-
dern bestaunt. Wir erfuhren allerlei Wissenswertes über das 
Leben, die Nahrung und das Verhalten der Greifvögel und 
bekamen am Ende sogar noch ein paar tolle Federn geschenkt. 
DANKE!
Die jüngeren Kindergartenkinder waren zur gleichen Zeit bei 
Kindergarteneltern eingeladen:
Zunächst stand ein Besuch am Fischweiher auf dem Programm. 
Die Kinder durft en vorsichti g angeln und die Fische in einem 
übersichtlichen Becken bestaunen. Bei einer Schilfwande-
rung entdeckten wir später noch mehr Tiere, die rund um den 
Weiher leben, z.B. Wasserläufer, Schnecken und sogar Eidech-
sen. Dieser Tag war sehr erlebnisreich und erfreute Klein und 
Groß. Wir danken Familie Jung nochmals von Herzen!
Am nächsten Tag ging das Abenteuer auf dem Bauernhof 
weiter. Wir durft en auf einem Rundgang alle Tiere kennenler-
nen: Hunde, Pferde, Hühner, Schafe, Kühe und sogar seltene 
Nutzti errassen. Besonders beliebt war nach der Brotzeit der 
große Spielplatz, der zum Klett ern, Schaukeln und Rutschen 

einlud. Auch der Familie Bin-
steiner herzlichen Dank für die 
Bereitschaft  Tür und Tor für uns 
zu öff nen.
Am letzten Tag der Abenteuer-
woche wanderten wir zum La-
den im Thal. Unser Ziel war das 
große Erdbeerfeld. Wir durft en 
die süßen Bio-Früchte direkt 
vom Feld naschen, was natürlich eine große Freude für die Kin-
der war. Eine besondere Erfahrung war es, die verschiedenen 
Erdbeersorten zu probieren. Und man konnte tatsächlich die 
unterschiedlichen Sorten deutlich schmecken. Nach einer guten 
Brotzeit war auch hier der Spielplatz bei den Kindern am Ende 
sehr gefragt. Wir bedanken uns recht herzlich für die Einladung 
bei Claudia und Henri Förtsch!

HERZLICHEN DANK an Salvatore und Massimo, die mit ihrer 
Osterei-Verlosung Spenden für die Kindergärten in Soyen 
gesammelt haben! WOW- das hat uns riesig gefreut! …und 
auch dass wir noch von der leckeren Ostereierschokolade 
naschen durft en, mmmhhh!

Juhu - es blüht und summt! Die Pfl anzpyramide ist eine 
Freude für Alle
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„Von 07. bis 09. Juni verbrachte die Landjugend ein Wochen-
ende auf einer Berghütt e in Oberaudorf.“

„Am 30. Juni organisierte die Landjugend wieder einen Früh-
shoppen nach dem Patrozinium. Bei bestem Wett er wurden 
nach der Kirche, mit Würstel, Kaff ee und Kuchen, noch einige 
Stunden zusammen verbracht.“

Patrozinium mit Frühschoppen
Berichte von der Landjugend
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Flohmarkt in Soyen
Der Erlös kommt dem Projekt Omnibus zugute

Stöbern, feilschen oder Schnäppchen 
machen stand beim Soyener Flohmarkt auf 
dem Vorplatz des Gemeindebauhofs und an 
der Wagenstett erstraße auf dem Programm. 
Viele Besucher nutzten hier die Gelegenheit 
zum Schauen und Bummeln. An den vielen 
Ständen wurden diverse Waren angeboten. 

Das Sorti ment reichte von Kinderkleidung und Spielsachen 
über Gemälde, Haushaltswaren bis hin zu Dekoarti keln. Das 
Wett er war opti mal, für den Flohmarkt des Soyener Frauen-
bundes. Die Vorsitzende Carola Schex zeigte am späten Nach-
mitt ag ein sehr zufriedenes Gesicht. Denn viele Besucher kehr-
ten auch im „Kaff eehaus“ des Frauenbundes fl eißig ein. Der 
Erlös kommt, wie immer bei dieser beliebten Veranstaltung, 
dem Projekt Omnibus zugute. 
Mehr über das Projekt: htt p://projekt-omnibus.de/ 

Zenta Schindler, Frauenbund

Mitt eilungsblatt     August / September 2019
Mitt woch: Binden von Kräuterbüscheln 
zu „Maria Himmelfahrt“ 14.08.2019 Treff-
punkt: 18.00 Uhr im Pfarrzentrum Soyen. 
Bitte passende Blumen und Kräuter mit-
bringen.

Die Kräuterbüschel werden am 15.08.2019 nach dem 
Gottesdienst in Kirchreit gegen eine freiw. Spende ver-
teilt. Anschließend wird noch zum traditionellen Mittag-
essen im Wirtsgarten eingeladen. Gerne werden noch 
Kuchenspenden angenommen.       
Bitte bei M. Hinterberger melden Tel.: 08071/8676

Mitt woch: Frauenstammtisch 11.09.2019 ab 19.00 Uhr in 
der Pizzeria „da Salvatore & Massimo“ in Soyen

Sonntag: Pfarrfest in Soyen 15.09.2019 10.00 Uhr  
Gottesdienst im Pfarrzentrum anschließend gemütli-
ches Beisammensein, Mittagessen, Kaffee u. Kuchen, 
Kuchenspenden erwünscht / Anmeldung bei Waltraud 
Fodermeyer Telefon 08071/3135
Mitt woch: Bibeltreff – offener Diskussionskreis mit 
Frau Weppelmann 18.09.2019, 14.00 – 16.00 Uhr im 
Pfarrzentrum
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Landfrauen on Tour
Ausfl ug zur Nudelfabrik Bernbacher

Am 11.06.2019 unternahmen die Landfrauen aus Soyen und Schlicht eine Lehrfahrt zur Nudelfabrik „Bernba-
cher“ nach Hohenbrunn. Den 40 Teilnehmerinnen wurde von Herrn Kuebart in humorvoller und anschaulicher 
Weise die Herstellung, Verarbeitung, sowie der Verkauf ihrer Produkte näher gebracht. Besonders großen Wert 
legt die Firma beim Einkauf der Rohware, wie Weizengrieß und Eier, die ausschließlich aus Bayern bezogen 
werden. Als Abschluss konnte jede im fi rmeneigenen Laden Nudeln in den unterschiedlichsten Formen und 

Qualitäten mit nach Hause nehmen.
Am Nachmitt ag besuchten wir dann den zauberhaft en Garten von Frau Steiner in Feldkirchen-Westerham. Auf einem Arial von ca. 
2000 m² konnte man die liebevolle Gestaltung von Wasser in Verbindung mit Rosen, Hortensien, Klett erpfl anzen sowie Gehölzen 
bestaunen. Viele kleine Ruheoasen luden zum Verweilen ein. Nach der Kaff eepause im Berggasthof Aschbach ging ein schöner Tag 
zu Ende.

Landfrauen Soyen/Schlicht

Die Landfrauen bei der Feuerwehr – Umgang mit dem Feuerlöscher

Unter fachmännischer Anleitung durch die Freiwillige Feuerwehr Soyen, konnten sich die Landfrauen einen Überblick über den 
Umgang mit dem Feuerlöscher verschaff en. Nach kurzer theoreti scher Einweisung durch den Feuerwehrkommandanten, wurde 
von den Frauen an zwei vorbereiteten Feuerstellen das Löschen geübt. Ein herzlicher Dank an die mitwirkenden Feuerwehrleute, 
die sich Zeit nahmen, uns Frauen die sichere Handhabung des Löschers zu zeigen.
Landfrauen

Richti gstellung
Leider ist uns in der letzten Bürgerblatt ausgabe ein Faux-
pas passiert. Wir vergaßen bei dem Arti kel „Maibaum-Ku-
chenspende für Ortsvereine“ das Wort jeweils. So entstand 
der Eindruck, die vier Insti tuti onen mussten sich die 400,- 
Euro teilen. Richti g ist natürlich, dass alle vier jeweils eine 
400.- Eurospende erhielten.

Vier Soyener Vereinigungen können sich jeweils über 400€ 
Spende freuen. An jeweils Soyener Feuerwehr, Schlichter 
Feuerwehr, die Maibaumfreunde Kirchreit-Soyen und die 
Landjugend wurde der Erlös aus der Maibaumkuchen Ver-
steigerung in Kirchreith gespendet. Ein herzliches Vergelts 
Gott  an alle Mitbieter und Helfer für ein sehr schönes und 
gelungenes Fest.
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Ein Strickbaum für die Soyener Schule
Zweites Objekt der Handarbeitsgruppe hervorragend umgesetzt

Als Jubiläumsbeitrag zur 1200-Jahrfeier von Soyen hatt en sich 
die „Soyener Strickdamen“ schon etwas ganz Besonderes aus-
gedacht. Die große Eiche auf dem Grundstück der Raiff eisen-
bank im Zentrum Soyens wurde in einer großarti gen Gemein-
schaft sarbeit mit vielen kunterbunten Streifen umwickelt. 
Mit dieser tollen Erfahrung viel die Entscheidung, den Wunsch 
von Rektorin Daniela Birken zu erfüllen, einen Baum im 
Pausenhof der Grundschule in Soyen zu schmücken, extrem 
leicht. Und trotzdem standen die Strickdamen wieder vor einer 
großen Aufgabe. Mit Eifer strickten sie aus vorräti ger Restwolle 

jede Menge Streifen 
in tollen Mustern und 
vielen Farben. Aus 
dieser Idee, die wohl 
aus dem Strickkurs 
für Kinder im vergan-
genen Herbst abge-
leitet werden kann, 
wurde eine tol-
le Akti on, mit ei-
nem Rahmenpro-
gramm, das sich 
sehen lassen kann. Das 
TSV-Stüberl dien-

te als Anlaufstelle für Kaff ee, Kuchen und Getränke, aber 
auch als Informati onsquelle, bei der Andreas Bauer, 
1. Vorstand des Vereins „Begegnungen mit Menschen e.V.“, und 
Petra Scheft haler, Pati n eines Schulprojekts in Nepal, Einblicke 
in das karge Leben der Menschen in Nepal vermitt elten. In 
der Aula der Schule präsenti erten die Strickdamen Strick- und 
Näharbeiten, aus deren Verkauf seit Jahren schon die Unterstüt-
zung eines Schulprojekts in Nepal möglich ist. Der Mal- und Bas-
telti sch, im Schatt en eines Baumes im Pausenhof, war von den 

Kindern stets umlagert. Die tolle Unterstützung durch Jakob und 
Markus Fischberger, die mit Bierti schen, Bänken oder Staff elei-
en sausten, war eine ausgesprochen große Hilfe. Daniela Birken 
erhielt von den „Soyener Strickdamen“ zur Erinnerung an die-
se liebenswerte Akti on ein riesengroßes Raupenpaar, das auf 
die Namen Paul und Pauline hört. Wie könnte es anders sein, 
eigenhändig gehäkelt und nicht zu übersehen, in knalligen 
Leuchtf arben. Die Heimat der beiden wird künft ig die Bücherei 
in der Schule sein. An der Stelle ein herzliches Danke schön an 
alle Strickdamen, die zum Gelingen dieses fröhlichen Nachmit-
tages beigetragen haben. 

Maria Rummel

Schulleiterin Daniela Birken, mit Bgm Karl Fischberger und 
Initi atorin Maria Rummel, war begeistert von dem „Strick-
baum“

Fleissige Hände überall

Mit Humor gehts leichter Selbst für die Kinderbetreuung sorgten  die Damen
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„Soyen 60plus on tour“
Reisefreudige Senioren akti v wie nie

Als „Heimatkunde“ im wahrsten Sin-
ne des Wortes ist der Ausfl ug von „Soy-
en60plus“ in das nahe gelegene Au am 
Inn zu bewerten. Der idyllisch gelegene, 
malerische Ort mit der prachtvollen Kir-
che ist wohl jedem bekannt. Einige kennen 
ihn von Besuchen aktueller Veranstaltun-
gen, wie Weihnachtsmarkt oder Volksfest, 

die Älteren kennen ihn aus der zünft igen Einkehr im urigen 
„Kloster-Stüberl“, mit der ebenso urigen Bedienung, der un-
vergesslichen „Annemarie“. Die Geschichte von Au am Inn 
aber war fast allen fremd. Das änderte sich aber bald. Denn 
eine ausgesprochen sympathische und liebenswerte Lieselott e 
Oberbauer, die 10 Jahre Erfahrung mit der Kirchenführung in Au 
am Inn vorweisen kann, erzählte uns mit großem, fundierten 
Wissen, leidenschaft lich und engagiert, die Geschichte ihres 
Heimatortes Au am Inn, dessen erste urkundliche Erwähnung im 
8. Jahrhundert zu fi nden ist. Auch hier hinterließen die verschie-
denen Epochen ihre Spuren. Eine romanische Basilika entstand 
nach der Gründung des Augusti ner Chorherrensti ft s im Jahr 
1122 und erst im Jahr 1680 wurde im Zuge der notwendigen 
Renovierung der Klosteranlage die Klosterkirche barockisiert. 
70 Jahre, in denen Prunk und Geld off ensichtlich keine Rolle 
spielten, dauerte die Vollendung in der noch heute zu bewun-
dernden Pracht. Dass dieser Aufwand das Kloster in eine erheb-
liche fi nanzielle Schiefl age brachte, ist heute Geschichte. Auch 
über die Zeit und die Auswirkungen der Säkularisierung konn-
te uns Lieselott e Oberbauer Interessantes erzählen. 50 Jahre 

danach wurde das Kloster der Franziskanerinnen gegründet, 
das von Anfang an sich für Schulbildung und Erziehung einsetz-
te. Heute gehört die Sonderschule für 130 bis 150 Kinder mit 
den etwa 300 Angestellten zu den größten Arbeitgebern der 
Gemeinde. Dann gab es auch noch eine fast rührselige Geschich-
te über die Odyssee der berühmten Glocke, die ebenfalls in der 
Klosterkirche zu bewundern ist. Mit großer Liebe zum Detail er-
klärte uns Lieselott e Oberbauer die Bedeutung der prachtvollen 
Seitenaltäre, der fantasievollen Stuckarbeiten und Deckenfres-
ken und wies noch auf die handwerkliche Schnitzkunst hin, die 
es an den Bänken zu bestaunen gab. Dann kam für die Kloster-
kirche in Au am Inn ein herber Rückschlag. Die Ferti gstellung 
einer aufwendigen Restaurierung stand unmitt elbar bevor, als 
im Jahr 1969 ein verheerender Brand einen Großteil der Kirche 
zerstörte. Einige aus der Gruppe können sich noch gut daran 
erinnern, aber auch an die Zeit der jahrelangen Erneuerung. 
Mit Respekt, großer Bewunderung vor so viel Pracht und Schön-
heit, aber auch mit herzlichem Dank an Lieselott e Oberbauer, 
die mit Feingefühl und großer Begeisterung uns die Geschich-
te von Kloster Au am Inn vermitt elt hat, haben wir uns wieder 
verabschiedet. Zu einem nett en Gedankenaustausch, natürlich 
bei bester Bewirtung, haben wir alle uns noch im „Moyer-Hof“ 
in Aschau getroff en. Ein schöner Ausfl ug, ein nahes Ziel, viele 
unvergessliche Eindrücke und eine große, aber sehr interessier-
te Gruppe. Auch mit dem Fahren hat es wunderbar geklappt. 
DANKE an die Fahrer, die sich zusätzlich zum Bürgerbus mit 
ihren Privatautos zur Verfügung gestellt haben. 

Bewegte Geschichte der Klosterkirche Au am Inn

Ein Kleinod, der Innenraum der Klosterkirche Erstaunen schon beim Eintreten
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Einzigarti ges Brauereimuseum und hohe Braukunst

Seit Jahren schon ist „Bräu im Moos“ mit 
Soyen eng verbunden, zumindest über 
den TSV Soyen und dessen große Feste. 
Man kennt auch die Bierfahrzeuge und 
das originelle „Bräu im Moos“-Logo mit 
dem Mönch und seinem zufriedenen 
Grinsen, das daher stammt, weil sein 
Bierkrug stets voll ist. Die wenigsten 
aber kennen die idyllisch gelegene Brau-

erei mit der wunderbaren Gastwirtschaft  und dem traumhaf-
ten Biergarten, beschatt et von mächti gen Kastanienbäumen. 
Genau darunter hat eine beseelte Gruppe von „Soyen 60plus“ 
nach der interessanten Führung durch die sympathische Juni-
orchefi n Carolin Münch, eine gepfl egte bayerische Küche ge-
nossen. Seit 150 Jahren ist die Privatbrauerei Bräu im Moos in 
Familienbesitz, der anfänglich aus einem Gasthaus mit kleiner 
Brauerei bestand. Die schreckliche Zeit nach dem Krieg bedeu-
tet eine 10-jährige Zwangspause, zumal weder Hopfen noch 
Malz vorhanden waren. Ursprüngliche andere Pläne des Besit-
zers wurden verworfen, die Maschinen komplett  erneuert und 
mit Mut und Zuversicht ein Neubeginn gewagt. Aus heuti ger 
Sicht war es die beste Entscheidung. Das Hauptaugenmerk wur-
de nun auf die Bierbrauerei gerichtet. Höchste Qualität steht 
an erster Stelle, dies wurde auch ausdrücklich von der jungen 
Unternehmerin bestäti gt, die in Weihenstephan das Brauerei-
wesen studiert hat. Sehr verständlich erklärte sie uns die Her-
stellung der unterschiedlichen Biersorten, unter Einhaltung des 
Reinheitsgebots, das im Jahr 1516 erlassen wurde, aber auch 

unter Verwendung von Qualitätsprodukten, wie Wasser, Hop-
fen, Malz oder Bierhefe. 26.000 Hektoliter werden pro Jahr 
gebraut, mit einem Personalstand von 15 Mitarbeitern. Ein zeit-
gemäßer Betrieb, der im Jahr 2004 modernisiert wurde und ei-
nen eigenen Fuhrpark unterhält. Der Lieferkreis der beliebten 
Qualitätsbiere „Bräu im Moos“ reicht von München über Bad 
Tölz sogar zu einem Großkunden nach Italien. Ein aufwändiger 
Bereich, erklärt uns Carolin Münch, ist das Mehrwegsystem, 
denn durch mehrfache Verwendung der Flaschen sind vor dem 
erneuten Abfüllen verschiedene Arbeitsschritt e erforderlich, 

wie die Flaschenreinigung und die Flascheninspekti on. Und 
trotzdem gehen unvorstellbare 20.000 Flaschen pro Stunde 
vom Band. Noch vor der Besichti gung dieser eindrucksvollen 
Brauereianlage führte uns Carolin Münch in das eigene Braue-
reimuseum, das in Südostbayern einzigarti g ist. Es beheimatet, 
liebevoll arrangiert, eine Vielzahl von historischen Brauanlagen, 
die den gesamten Brauprozess, von der Malzschrotung bis zur 
Abfüllung des Bieres darstellen. Für die ausgesprochen interes-
sante Führung bedankten wir uns alle bei Carolin Münch sehr 
herzlich. Und nun … auf in den Biergarten! Es war ein sehr an-
genehmer, gemütlicher, aber auch informati ver Ausfl ug, mit ei-
ner stolzen Teilnehmerzahl von über 30 Personen. Auch hier hat 
es mit Bürgerbus und Privatautos wieder wunderbar geklappt. 
Dafür meinen herzlichen Dank.

Im Sudhaus

Ein kleines Dankeschön an die Juniorchefi n
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Mit viel Liebe zum Detail gesammelt und präsenti ert
Nur wenige der „Soyen 60plus-Gruppe“, 
die sich an der Tagestour nach Anger zum 
Hans-Peter Porsche-Traumwerk beteiligt 
hatt en, konnten sich darunter konkret 
etwas vorstellen. Man fi ndet tatsächlich 
keine Worte, diese liebevolle Ausstellung 
zu beschreiben, man muss sie gesehen 
haben, gerechtf erti gte Bewunderung und 

grenzenlose Begeisterung folgen automati sch. Aus der lebens-
langen Leidenschaft  von Hans-Peter Porsche, Blechspielzeug, 
Modelleisenbahnen und Sportwagen zu sammeln, hat er sich 
mit einer grandiosen Ausstellung, die vor etwa vier Jahren 
in Anger eröff net wurde, einen Traum erfüllt. Die weltgröß-
te und wertvollste Blechspielsammlung aus den Jahren 1860 
bis 1930, liebevoll arrangiert, versetzt einem in unglaubliche 
Bewunderung und ruft  sogar kindliche Erinnerungen hervor. 
Der Traum von Hans-Peter Porsche, seine private Sammlung 
allen zur Verfügung zu stellen, die seine Begeisterung tei-
len, wurde auf 2.500 qm Ausstellungsfl äche mit allergrößter 
Bravour verwirklicht. Es gibt sie doch noch, die Dinge, die einem 
in unglaubliches Staunen versetzen, und zwar die eindrucksvol-
le Modellbahnwelt, mit 10 Strecken, 180 Zügen, zauberhaft en 

Landschaft en und einer Tag- und Nacht-Simulati on, die eine 
unglaubliche Sti mmung, ja sogar Respekt, vor diesem giganti -
schen Gesamtwerk vermitt elt. Wenn man dem Prospekt Glau-
ben schenken darf, erstreckt sich das nachgebaute Gelände in 
Miniatur auf fünf Metern Höhe, drei Länder, und ist bestückt 
mit unzähligen Autos, 80.000 Bäumen und 8.000 Figuren. Nach 
soviel Begeisterung tat eine kurze Pause auf der herrlichen Ter-
rasse richti g gut, bevor es mit dem Bus weiterging zur wunder-
schön gelegenen Gastwirtschaft  „Johanneshögl“, bei der die 
Bewirtung im Biergarten sti mmte und es den herrlichen Blick 
über Salzburg noch kostenlos dazugab. Für diesen traumhaf-
ten Sommertag stand auch noch ein Besuch in Bad Reichenhall 
auf dem Programm. Nach kurzem Flanieren durch die reichlich 
blumengeschmückte Fußgängerzone, vorbei an vielen schönen 
Geschäft en, die so manche der Damen logischerweise magisch 
anzog, endete der Besuch für viele aus der Gruppe im berühm-
ten Café Reber, zum Gedankenaustausch, zum Ratschen, zum 
Genießen. Ein besonderer Ausfl ug, von allen mit Lob und Be-
wunderung beurteilt, ging zu Ende. Ein schöner Tag, an dem 
wieder alles passte und der uns allen sicherlich noch lange in 
Erinnerung bleibt.

Alle 60plus Berichte Peter Rummel

Führung durch das Porsche-Traumwerk Kaff eepause im Freien

Letzte Infos: 
„Der Zwei-Tagesausfl ug 3./.4. September ins Ammergauer Land“, sowie
„Die Wanderung in der Kendlmühlfi lzen bei Grassau, am Mitt woch, 11.09 .
fallen aus!!! 
Die Monatstreff s im Juli und August fi nden nicht statt . Nächste Zusammenkunft 
am 25. September, 14.00 bis 16.00 Uhr bei „Salvatore & Massimo“
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Leistungsabzeichen der Feuerwehr Schlicht
Am 24.05.2019 war die erfolgreiche Abnahme des Leistungsabzeichens. Hierzu wurde zwei Wochen vorher 
mit den Übungen gestartet. Was dieses Jahr besonders war, dass zusätzlich zur Variante 1 (Gruppe im Lösch-
angriff ) die Variante 3 (simulierter Innenangriff ) von einer Gruppe absolviert wurde. Damit waren wir die erste 
Feuerwehr im Inspekti onsbereich 2, welche das Leistungsabzeichen mit Variante 3 abgelegt hat.Die Prüfer KBI 
Georg Wimmer, KBM Manuel Pöhmerer und Horst Naundorfer nahmen die Abnahme vor. Im Anschluss fand 
die Übergabe der Abzeichen im Gasthaus Häuslmann in Rieden mit abschließendem Abendessen statt . 

FF Schlicht

Die Teilnehmer der Püfung mit den Kommandanten und Prüfern.

Schlichter Feuerwehr mit Wassereinsatz

Den Mitbürgern in der Not oder in Gefahrenlagen schnelle 
Hilfe zu leisten ist für die Freiwillige Feuerwehr Schlicht keine 
Floskel: Land unter hieß es an einem Samstag im Juni um 18.00 
Uhr in Rieden. Nachdem ein lokaler Platzregen über die kleine 
Ortschaft  hereinbrach, war der Keller des Wohngebäudes von 
Traudl und Bert Häuslmann, sowie ein weiterer Nachbarkeller 
überschwemmt. Die alarmierte Schlichter Feuerwehr war in 
kürzester Zeit vor Ort. Beide Keller wurden frei gepumpt. 

Nebenbei befreiten sie auch die von Schlamm und Sand verun-
reinigten Straßen und Höfe. Nach drei Stunden war es geschafft  . 
Durch das schnelle Eingreifen der heimischen Wehr konnte 
ein höherer Wasserschaden verhindert werden. Die Riedener 
Wirtsleute wollen sich auf diesem Weg noch einmal recht herz-
lich für die spontane Hilfe am Samstagabend bedanken.

Teilnehmer Variante 1:
Andreas Schrank, Marti n Bonath, Lukas Häusler, Maximilian Grill, Lukas Droppelmann, Johannes Machl, Peter Hinmüller, 
Dennis Kulinyak, Helmut Grundner 
Teilnehmer Variante 3:
Andreas Schrank, Marti n Bonath, Andreas Thaller, Maximilian Thaller, Tobias Seidinger, Alexander Zett l, Johannes 
Geidobler, Markus Winkler, Peter Hinmüller
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 DLRG sorgt für Sicherheit am Soyenersee 
Ersthelfer oder Rett ungsschwimmer werden – für Sicherheit am Wasser

Sommer, Sonne, Sonnenschein – 
das lockt nicht wenige Bürgerinnen 
und Bürger an Badegewässer. Da-
mit die Sicherheit am und im Wasser 
steigt, bietet der DLRG Kreisverband 
Mühldorf am Inn auch diesen Sommer 
Erste-Hilfe und Rett ungsschwimmerkurse 
an. 

Der nächste Erste-Hilfe-Kurs fi ndet eintägig am 31.07.2019 
in Mühldorf statt . Die nächste Ausbildung zum Rett ungs-
schwimmer fi ndet am Wochenende des 10. und 11.08.19 
in Soyen am See statt . Die Kurse können unabhängig vonei-
nander oder in Kombinati on besucht werden.  „Die Sicher-
heit der Bevölkerung am und im Wasser liegt uns als DLRG 
sehr am Herzen. Eine funkti onierende Rett ungskett e und 
eingreifende Ersthelfer sind trotz eines gut ausgebauten 
Rett ungssystems unverzichtbar. Ersthelfer und Rett ungsschwim-
mer können wahrlich Leben rett en“, erläutert Anton Sti glmei-
er, Leiter Ausbildung der DLRG im Landkreis Mühldorf. „Die 
Notwendigkeit zeigen nicht zuletzt auch die hohe Anzahl an 
Badeunfällen in der noch kurzen Badesaison.“

Die DLRG bietet Erste-Hilfe und Rett ungsschwimmerkurse am 
Soyenersee an

Detaillierte Informati onen, die genauen Kursdaten und die Anmeldemöglichkeit fi nden Interessierte unter 
muehldorf.dlrg.de.  Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 

Alexander Fendt, Leiter Verbandskommunikati on, info@muehldorf.dlrg.de, 0163 / 1611329

Schon in der letzten Saison gab es für Menschen 
mit Behinderung die Möglichkeit, ein erfrischen-
des Bad im Chiemsee zu nehmen. In diesem Jahr 
konnte das Angebot dank der Sti ft ung des Land-
kreises Rosenheim für Menschen mit Behinde-
rung auf zwei weitere Badeplätze am Chiemsee, 
dem Strandbad in Felden und dem Badeplatz 

Pietzing, ausgeweitet werden. 
Bei dem Strandrollstuhl handelt es sich um einen Strandbade-
rolli mit Aluminiumrahmen und schwimmfä higen Ballonreifen. 
Mit diesem Spezialrollstuhl kö nnen behinderte Menschen, nach-
dem sie sich von ihrem Rollstuhl in den Strandrolli umgesetzt 
haben, von einem Begleiter in den See gefahren werden. Dank 
großer, luft befüllter Reifen ist der Weg über Stock und Stein bis 
zum Wasser kein Problem und dann geht’s zum Baden, denn der Rolli schwimmt. Darüber informierte der Sti ft ungsvorsitzende Hans 
Kerschbaumer bei der Ü bergabe der Rollstühle am Badeplatz Pietzing und am Strandbad in Felden. 
An beiden Plätzen stehen jeweils zwei Rollstühle zur Verfügung, die sich in eigens dafür reservierten Räumen befi nden. Die 
Schlüssel zu diesen Räumen gibt es bei dem jeweiligen Kiosk. Nun wünschen wir allen Menschen mit oder ohne Behinderung einen 
schönen Sommer und einen gemeinsamen Badespaß an unseren schönen bayrischen Seen.

Strandrollstühle für barrierefreien Badespaß
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Seit 11 Jahren zeichnet die DZ-
Bank AG VR-Banken für Ihre 
Leistungen bei der Vergabe von 
Förderkrediten aus. Die Freude 
war groß, als bekannt wurde, 

dass die Raiff eisenbank RSA eG bereits zum 
dritt en Mal den begehrten Fördermitt elpreis, in 
der Bilanzsummenklasse 250-500 Mio. EUR, als 
beste Fördermitt elbank in Bayern, erhält. Die 
feierliche Preisübergabe fand am 24.06.2019 
auf Schloss Hohenkammer statt . Fördermitt el 
sind öff entliche Kreditprogramme der KFW, der 
LfA oder der Rentenbank, mit denen gesamt-
wirtschaft liche Ziele verbunden sind. 
Die Vergabe ist an die Einhaltung defi nierter 
Fördervoraussetzungen geknüpft . Die Kreditnehmer profi ti eren dabei von zinsgünsti gen Konditi onen, Tilgungszuschüssen oder ei-
ner Haft ungsübernahme. Als regionale Genossenschaft sbank legen wir besonderen Wert darauf, dass unsere Mitglieder und Kun-
den in den Genuss solcher Förderprogramme kommen. Für uns ist es deshalb auch eine Selbstverständlichkeit, dass wir diese, im 
Rahmen unseres individuellen Finanzierungskonzeptes für unsere Kunden, akti v anbieten. Wir freuen uns deshalb sehr, dass dieses 
Engagement jetzt von der DZ-Bank ausgezeichnet wurde. 

Bayerns „Beste Fördermitt elbank“
Auszeichnung mit dem „DZ-Bank Fördermitt elpreis“ 

v.l.n.r. Peter Kämmerling v. d. DZ-Bank, Dir. Thomas Rinberger, Sarah Schachoff  
v. d. DZ-Bank, Prokurist Thomas Wühr, Prokurist Andreas Heft er

Tag der off enen Tür beim Neubau der Fa. Grundner 

Am vergangen Samstag, bei strahlendem 
Sonnenschein, konnte man das mehrge-
schossige Massivziegelhaus mit effi  zienter 
Fotovoltaik Anlage besichti gen. Durch die 
neuen Räume schlendern, die Aussicht vom 
höchsten Punkt der Anlage genießen so-
wie die Haustechnik bewundern, konnten 
viele Soyener und Interessierte. Nach der 
Besichti gung konnte man sich dann in 
einem der großzügig gestalteten Carports mit 
Kaff ee, Kuchen stärken.  
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Neben den monatlichen Hauptgewinnen des 
VR Gewinnsparens werden zusätzlich unter 
allen Teilnehmern diverse Sachpreise verlost. 
Dabei fi el in der Juli-Auslosung der Gewinn 
eines Apple iPhone XS auf einen glücklichen 
Losinhaber der Raiff eisenbank RSA eG. Andrea 
Schußmüller, Beraterin des stolzen Gewinners, 
überreichte den Gewinn an Stefan Hundschell. 

Apple iPhone geht an Gewinner aus 
Heldenstein 

Kommen Sie zur Langen Nacht am Freitag 20. September 2019 ab 18.00 Uhr 
in der Volkshochschule, Salzburger Str. 19, Wasserburg. Das Programm zur 
Langen Nacht fi nden Sie ab Ende Juli auf unserer Website  www.vhs-wasser-
burg.de  Das Herbst-/Wintersemester 2019/2020 beginnt Mitt e September.  
Für telefonische Beratung erreicht man die vhs unter der Telefonnummer 
08071-4873 zu den üblichen Geschäft szeiten. Das neue Programm fi ndet man 
ab Ende Juli im Internet unter www.vhs-wasserburg.de.  
Dort ist auch online-Anmeldung möglich.

Info/Anmeldung: vhs, Tel. 08071/4873

100 Jahre Volkshochschulen – wir feiern mit! 

vhs-Angebote in Soyen

● Pilates Anfänger 
10 x Mi, ab 25. September,  17.00 – 18.00 Uhr, Pfarrheim    

● Pilates
10 x Mi, ab 25. September, 18.00 – 19.00 Uhr, Pfarrheim
Unser Programmheft  liegt ab September an den üblichen Stellen 
(Gemeinde, Sparkasse, Bäckerei etc.) auf. 
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Neu im Amt: Fußballabteilungsleiter Marc Tjong
Der TSV Soyen präsenti erte vor kurzem neue Personalent-
scheidungen. Ab der neuen Saison 2019/2020 übernimmt 
Max Karl das Amt des Trainers der zweiten Mannschaft  der 
Fußballabteilung. Bei der ersten Mannschaft  wird wieder auf 
Pauli Mayer und Thomas Probst gesetzt. Das erfahrene Duo 
geht nun in die dritt e Saison als Trainergespann. 

Auch in der Leitung der Fußballabteilung wird sich ab der neuen Saison eine Än-
derung ergeben. Der bisherige Abteilungsleiter Markus Stangl muss aus berufl i-
chen Gründen kürzertreten. Für ihn wird Marc Tjong das vakante Amt ausüben. 
Marc, ein Urgestein in der Fußballabteilung, bekleidete auch schon einmal das 
Herrentraineramt des TSV. Mit seiner Erfahrung wird er besti mmt die richti gen 
Schlüsse ziehen, die für so eine große Sparte notwendig sind. Wir wünschen 
dabei viel Glück. 

Marc Tjong

Der TSV Soyen geht in die neue Fußballsaison 19/20

Vier „Neue“ für das Herrenteam: Michael Stangl, Korbinian Schreier, Matt hias Bederna und Tim Eder. Es fehlen, Stefan Huber und Ali Abdi

Die Spielgruppenleiter des bayerischen Fußball-Verbandes (BFV 
Gruppe Inn-Salzach) haben für die Saison 2019/20 die Fußball 
A-Klasse 3 neu eingeteilt Nachdem der TSV Eiselfi ng souverän 
den Aufsti eg schafft  e und die DJK Edling 2 absti eg, gibt es eine 
leicht modifi zierte „A 3“. Es bleibt fast alles beim Alten. Lediglich 
neu sind die beiden B- Klassenaufsteiger und der Absteiger aus 
der Kreisklasse 4. Die drei Mannschaft en des SV Reichertsheim 
2, des TSV Babensham 2 und des FC Grünthal 2 füllen die Liga 
auf. So gehen am ersten Augustwochenende 13 Mannschaft en 
an den Start. Favoriten für den Aufsti eg oder Absti eg kann man 

momentan in diesem absolut ausgeglichenen Klassement noch 
nicht ausmachen. Für eins jedoch haben die Einteiler gesorgt. Es 
wird eine Liga der kurzen Wege werden, bei der natürlich viele 
Derbys zustande kommen. Fußballerherz was willst du mehr. 
Die A-Klasse 3: FC Grünthal II (Ab), SV Waldhausen, SV 
Schonstett , TSV Schnaitsee, TSV Taufk irchen, FC Halfi ng, TSV 
Soyen, SV Albaching, TSV Wasserburg II, SC 66 Rechtmehring, 
SV Forsti ng-Pfaffi  ng, TSV Babensham II (Auf), SG Reicherts-
heim-Ramsau/Gars II (Auf). 

In einer Runde mit dem Bürgerblatt , 
den Trainern Wolfgang Mayer und 
Thomas Probst sowie Alexander 
Gröger wurden dem Kapitän der 1. 
Mannschaft  – vor allem von den Trai-
nern - einige Fragen gestellt.

Wie stellst du dir das opti male Trai-
ning vor ?
Viele Leute, hartes Training und 
Spaß.

Was wünschst du dir in Zukunft  von deinen Mitspielern ?
Mehr „Zug“, mehr Ernsthaft igkeit und Kriti kfähigkeit. Aber na-
türlich die gleiche tolle Freundschaft  wie bisher.
Wie siehst du die Integrati on der neuen Spieler ?
Das geht sehr schnell. Wir sind eine off ene Mannschaft , da fi n-
det sehr bald jeder seinen Platz. Schade ist halt, dass man den 
einen oder anderen Neuzugang noch nicht oder bisher nicht oft  
gesehen hat.
Was gefällt dir bei den Fußballern beim TSV?

Gemeinschaft , Spaß, Feste und am allermeisten natürlich das 
Fußballspielen.
Was war dein schönstes Erlebnis beim Fußball ?
2016 das Freundschaft spiel gegen Unterhaching. Dass wir da 
mit einer extrem kämpferischen Leistung nur 2:0 verloren und 
Markus Stangl zeigte, was für ein toller Torwart er ist.
Saisonziel ?
Vorne mitspielen, aber noch wichti ger: höhere Trainingsbetei-
lung und dass wir wieder mehr als Team agieren. 
Welche Spieler haben sich für dich im letzten Jahr am besten 
Weiterenti ckelt ?
Matt hias Ganslmeier und Matt hias Redenböck.

Fragen an den neuen Kapitän der 1.Mannschaft , Alexander Gröger

Alex Gröger

Neue Spielzeiten bei den Herrenteams:
Heimspiele 1. Herrenmannschaft :  So. 14.00 Uhr
Heimspiele 2. Herrenmannschaft :  So. 16.00 Uhr

Peter Müller - Sportpark
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TSV Soyen  -  Fußball  -  Jugendbereich  -  Saison 2018/2019
Die Kader der Schüler- & Jugendmannschaft en der abgelaufenen Saison 

Die Kleinsten im Jugendbereich absolvierten nur Turniere und 
Freundschaft sspiele. Angeleitet wurden sie von Michael Kuli-
nyak und Uwe Gehrke. 
F2   Trainer:  Christi an Rupp, Uschi Holzmayr, Monica Kloss.  
TW: Tim Roth Abwehr: Xaver Sigl, Aurelio Schillhuber, Stefan 
Lechner, Paul Holzmayr. Mitt elfeld: Samuel Rupp, Leo Holzmayr, Nick 
Seidl, Peter Schratzenstaller, Julian Engl.
Sturm: Alex Kloss, Christi an Lechner.
F1   Trainer:  Sabine Göschl, Catalin Grigorita.  
TW: Kilian Huber. Abwehr: David Huber, Maxi Uschold, Korbinian 
Zoßeder, Luca Janjanin. Mitt elfeld: Basti an Göschl, Nick Förtsch, Lilly 
Beck, Elias Schechtl, Lukas Ramsl. Sturm: Lukas Gütt er, Paul Streicher, 
Nora Jung, Marco Grigorita, Stefan Linner.
E   Trainer:  Andreas Schupp, Guido Geidobler.
TW: Christoph Geidobler. Abwehr: Marinus Schimpfl ingseder, Marti n 
Göschl, Samuel Schupp, Elias Ganslmeier, Nelly Förtsch.
Mitt elfeld: Simon Schupp, Florian Hörter, Max Strohmaier; Romy. 
Roth, Simeon Kett ner. Sturm: Niklas Ritt er, Quirin Huber.

D   Trainer:  Markus Göschl, Max Franzler, Christof Röschlein.  
TW: Peter Feck. Abwehr:Christof Dirnecker, Jonas Ganslmeier, Vitus 
Droppelmann, Ludwig Kleinle, Alexander Gütt er. 
Mitt elfeld: Lukas Witt chow, Moritz Schillhuber, Tom Seidl, Lorenz 
Huber, Basti an Conrades, Valton Kosumi. Sturm: Nico Janjanin, Leo 
Bacher.
C   Trainer:  Markus Göschl, Max Franzler. 
Diese Jugendmannschaft  spielte in einer Spielgemeinschaft  mit Edling. 
Aus Soyen spielten mit:
Thomasz Surmaj, Josef Hundseder, Marinus Bauer, Josef Spagl, David 
Steffi  nger, Pasqual Witt chow, Raff ael Tjong, Emilian Böklen.
A-Jugend   Trainer:  Tobias Rannetsberger.
Auch diese Mannschaft  agierte in einer Spielgemeinschaft  mit Edling 
mit folgenden Soyener Spielern:
Korbinian Schreier, Niklas Ott , Tom Kramer, Michael Eichner, Michael 
Stangl, Matt hias Bederna, Tim Eder, Lukas Droppelmann, Stefan 
Huber, Markus Winkler, Ali Abdi.

Große Saisonabschlußfeier bei den TSV Nachwuchskickern
Eine Saisonabschlußfeier war für die einzelnen 
Mannschaft en der TSV nach der Saison gesetzt. 
Dieses Mal aber dachte sich Fußball-
Jugendleiter Markus Göschl was Neues aus. 
Warum nicht ALLE Jugendlichen bis 14 Jahre gemeisam fei-
ern lassen. Gesagt, getan. Von den ganz kleinen bis zu den 
14- jährigen war alles der Einladung gefolgt. 4 Stunden war 
es lebhaft  bis  turbulent an der Riedener Straße. Mit Fußball-
spielen, was sonst, wurden die Jungs erstmal ruhig gehalten. 
Anschließend wurde gemeinsam mit den Eltern und Trainern 
gegessen. Einen herzlichen Dank an Julian Neusser für seine 
Arbeit am Grill. 

                             Jahrgang               Trainingszeit         Heimspiele
A – Jugend  2001 / 2002 Die + Do           Sonntag
U 19  19.00 - 20.45h 18.00h
C - Jugend 2005 / 2006 Di + Do  Freitag
U 15  17.30 - 19.00h 18.30h
D - Jugend 2007 / 2008 Di + Do  Samstag
U 13  17.30 - 19.00h 10.30h

Jahrgang               Trainingszeit         Heimspiele 
E - Jugend 1/2 2009 / 2010 Mo + Mi  Freitag
U 11  17.00 - 18.30h 16.30h / 17.30h
F - Jugend 2011 / 2012 Di + Do   Freitag
U 9  15.30 - 17.00h 18.00h
G - Jugend 2013 / 2014   Freitag  
U 7  16.00 - 17.30h  

Nach den Sommerferien starten wir in die neue Saison

Trainer 1. Herrenmannschaft : Wolfgang Mayer, Thomas Probst
Saisonziel: Oben mitspielen, Platz 1-5

Trainer 2. Herrenmannschaft : Max Karl, Florian Lang. Max Karl 
und Florian Lang übernehmen für Sebasti an Franzler, der in die 
A-Jugend wechselt. Wir danken Sebasti an für sein Engagement 
des „schwierigsten Postens“ im Verein.
Saisonziel:  Einen soliden Grundkader für die kommenden Jahre 
schaff en. 

Spielerabgänge:
Paul Neugebauer, Karriereende wegen Verletzung.
Paul war ein „Urgestein“ beim TSV. Wegen einer Verletzung 
kann er seine Karriere bei den Fußballern nicht mehr fortsetzen. 
Wir bedauern das sehr. Er war in den letzten anderthalb Jahr-

zehnten einer der besten und beliebtesten Spieler. Hoff entlich 
können wir ihn später für eine Trainerlaufb ahn animieren.  
Arek Ritt er, Karriereende wegen Verletzung.
Ebenfalls wegen einer langwierigen Verletzung muss Arek seine 
Fußballerlaufb ahn beenden. Er kam zwar erst in einem etwas 
späteren Fußballeralter zum TSV, trotzdem wurde er noch zu 
einem wichti gen Baustein in der 1. Mannschaft . Da er vorher 
schon einige Jahre Trainer im Jugendbereich war, hoff en wir 
natürlich, dass er später einmal wieder in das Geschäft  ein-
steigt. 
Quirin Bacher
Quirin kam vor einigen Jahren von der A-Jugend zur 1. Mann-
schaft . Im Laufe der Zeit entwickelte er sich zu einem hervorra-
genden Stürmer. Aus persönlichen „lieblichen“ Gründen nimmt 
er sich jetzt eine Auszeit vom Fußball. Wir hoff en nicht zu lange. 
Quirin, wir warten auf dich.  

Neues aus der Fußballabteilung
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Auch die Kreisdelegierten des Soyener CSU Ortsverbandes hatt en sich im Gasthaus Hirzinger in Söllhuben für den 
Landtagsabgeordneten Ott o Lederer (Foto: Stache) als Landratskandidaten bei der Kommunalwahl im nächsten Jahr 
ausgesprochen. Bei der offi  ziellen Nominierungsversammlung wurde der Weg für die Kandidatur des Landtagsabge-
ordneten und ehemaligen Tuntenhausener Bürgermeisters endgülti g frei. Er gab keinen Gegenkandidaten.

CSU Soyen unterstützt Kandidatur

Die Soyener CSU Delegierten mit Ott o Lederer,: v.l. Michael 
Schlosser, Frank Bederna und Helmut Grundner

Christi an Rupp zieht von Lehen weg in die Nähe von Simbach. 
Er war fünf Jahre Trainer im Jugendbereich des TSV. Vielen 
Dank für dein Engagement. Unser Foto zeigt von li. Jugendlei-
ter Markus Göschl, 1. Vorsitzenden Peter Müller und Christi an 
Rupp. Als Abschiedsgeschenk gabs ein TSV- Nostalgietrikot. 

Vom eigenen Mann in den Ruhestand verabschiedet: Sabine 
Göschl, die 7 Jahre im Jugendbereich täti g war, macht nun eine 
schöpferische Pause. Auch ein herzliches Vergelt`s Gott  für 
Ihre gute und zuverlässige Arbeit. Max Franzler, der bisher die 
D- und C-Jugend betreute war bei der Verabschiedung leider 
im Urlaub. Auch hier herzlichen Dank.

Vorinformiert per Mail über das Event wurden bislang alle 
wichti gen Sportvereine des Umlands, sowie natürlich alle 
Soyener Vereine, die hoff entlich fl eißig mitf eiern werden. Ne-
ben der Lokalität stehen aktuell bereits folgende Dinge fest: 
der Hendlbrater und weitere Verkösti gung, ein Auft ritt  der 
kulti gen Rock-Cover-Band „“Justs  Duty Free“ (Rock&Pop - Deut-
scher Preisgewinner von 2018) um den Soyener Sänger Georg 
Neugebauer. Dieser Termin wurde dingfest gemacht. Auch die 
Bands der weiteren Abende stehen inzwischen fest, so wird die 
„Wasserburger Stadtkapelle“ speziell für das Fest spielen, und 
auch die „Blaskapelle Kraiburg“  ist mit von der Parti e. Weiter-
hin wird, wie auch auf anderen Vereinsfesten, auf jeden Fall 
mindestens eine Bar aufgebaut.
In Diskussion stehen derzeit ein Weißbierkarussell, das einen 
gewissen Platzbedarf erzeugen würde, sowie eine einheitliche 
Festkleidung aller Beteiligten, die in Richtung Trachtenhemden 
und Schürzen angeboten werden soll – Näheres folgt in einem 
der nächsten Bürgerblatt ausgaben.

Freudige Festgrüße sendet euch Schrift führerin Maike B.

Neben den monatlichen Ausschusssitzungen 
des TSV Soyen tauscht sich ein gewisser Kreis 
„sich verantwortlich fühlender Sportanhän-
ger“ regelmäßig über das vorstehende Fest 
aus, das bekanntlicherweise vom 17. bis zum 
21. Juli 2020 stattf  inden wird. Die Organisa-

toren haben bereits seit Monaten alle Hände voll zu tun. Einig 
ist man sich über den Ort: dieser soll sich direkt am Ort des 
Geschehens, also am Schulparkplatz und den schulischen Sport-
anlagen befi nden. Da der vorhandene Platz relati v begrenzt 
ist, müssen die Maße des Hauptf estzeltes, der sanitären Anla-
gen, sowie der weiteren Zeltanbauten oder Nebengebäuden 
genau bekannt sein. Insgesamt müssen die Verantwortlichen 
also sparsam mit dem Platz umgehen – eine durchaus kniffl  ige 
Angelegenheit.

Vorbereitungen für das große Vereinsjubiläum 2020

Neues vom TSV Soyen

Auszeit für verdiente Trainer

Danke Max
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ELEKTROTECHNIK SCHUBERT

ANTENNENTECHNIK - STEUERUNGSTECHNIK
GEBÄUDEAUTOMATION

ELEKTROINSTALLATION - KOMMUNIKATIONSTECHNIK

ELEKTROTECHNIK SCHUBERT GMBH & CO. KG
SEEBURG 12 - 83564 SOYEN

Telefon: 08071 922 239 7
Mobil: 0152 377 253 59

www.info@et-schubert.de
www.et-schubert.de

Wir sind auch auf Facebook zu finden
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Ich heiße Therese Marie Kreszenz und bin am 27.06.2019 
geboren. Ich bin bereits 3.125 g schwer und 49 cm groß. 
Wohnen werde ich von nun an bei meinen Eltern Betti  na und 
Helmut Grundner und mit meinem Bruder Josef in Hub.

Meine Eltern Dominik und Stefanie Huber haben mich Basti an 
Helmuth getauft . Geboren bin ich am 29.06.2019 mit 3.780 g 
und 52 cm . Wohnen werde ich im schönen Soyen.
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Im Juni 2019 feierte Hermann Simeth seinen 80sten Geburts-
tag in großer Gellschaft  mit seiner Familie und den Geschwis-
tern, Freunden sowie Nachbarn, sowie einer Vertretung des 
Soyener Schützenvereins. Bürgermeister Karl Fischberger mit 
Frau Annemarie, sowie eine Vertretung der Pfarrgemeinde, 
schlossen sich den Glückwünschen an.
Geboren wurde der Jubilar im Juni 1939 in Moos bei Mühldorf. 
Zusammen mit drei Geschwistern wohnte die Familie damals 
in einem Bahnwärterhaus zwischen Mühldorf und Waldkrai-
burg. 1946 konnten dann die Eltern den Schrankenwärter-
dienst in Soyen übernehmen. So ging Sohn Hermann in Rie-
den zur Schule. Nach der 7-jährigen Volksschulzeit bis 1953 
erlernte der Jubilar anschließend mit 14 Jahren den Beruf 
des Mechanikers und auch das Installateur-Handwerk bei der 
Firma Ragl in Soyen. Etwa zur gleichen Zeit baute sein Vater 
das Haus am Eichenweg, in das die Familie 1955 einzog. Als 
19-Jähriger trat der Jubilar eine Stelle in der Energiezentrale 
der Molkerei Josef Bauer in Wasserburg an, wo er für die Er-
zeugung von Warmwasser, Dampf und Strom verantwortlich 
war. 1965 heiratete er seine liebe Rosi, beide konnten sich 
im Laufe der Jahre über die Geburt von ihren 4 Kindern und 
einem Enkel freuen. 
Zweimal baute Hermann Simeth an das Elternhaus an, 
so entstanden in den Jahren 1974 und 1982 vier Zimmer 
vorwiegend in Eigenarbeit. Aufgrund seiner handwerklichen 
Vorkenntnisse konnte er 1963 nach 5 Jahren in der Molkerei 
in den technischen Dienst an das damals neuerbaute Kreis-
krankenhaus Wasserburg wechseln. Hier blieb der Jubilar
38 Jahre lang täti g, bis zu seiner Rente. Stolz zurückblicken 
kann der tüchti ge Jubilar auf insgesamt 48 Jahre im Berufs-
leben, ohne Krankentag an seiner langjährigen zweiten Ar-
beitsstelle.

 Zu seinen Hobbies zählt bekanntermaßen das Filmen, so fi lmte er gerne seine Kinder, aber auch auf Vereinsfesten oder Ausfl ügen. 
Über die 1200-Jahres-Feier der Gemeinde Soyen entstand so ein schönes Werk zur Erinnerung an das Festjahr. Auch dem Schieß-
sport ist der Jubilar zeitlebens sehr zugetan. Nicht nur die 64 Jahre Mitgliedschaft  in der Schützengesellschaft  Soyen sind beachtlich, 
sondern auch sein Können. So wurde er auch in dieser Zeit 41 Mal Vereinsmeister mit dem Luft gewehr. Durchgehend im Zeitraum 
von 1972 bis 2008 erhielt den Titel in der Schützen-, dann WAlters- und zuletzt in der Seniorenklasse.
Außerdem stellte er 33 Jahre lang den Schießsportleiter und kümmerte sich ebenso lang um die Jugendarbeit, ein Vierteljahr-
hundert davon gemeinsam an der Seite von Gerhard Kastner. So freut sich Hermann Simeth sehr über die zahlreichen Erfolge der 
Jugendschützen und ersten Plätze in den Wett bewerben im Schützengau Wasserburg-Haag.
Gerne geht er noch zum Schützenstammti sch und ist auch sonst überall in nett er Gesellschaft  anzutreff en, so z.B. bei den Treff en 
„Soyen 60+“ , mit ehemaligen Arbeitskollegen und natürlich auch mit den Nachbarn.

Wir wünschen Hermann Simeth alles Gute!

Hermann Simeth feierte seinen 80sten Geburtstag
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In eigener Sache : Veröff entlichungen von Jubilarsarti keln und Bildern
Liebe zukünft ige Jubilare, liebe Anverwandte in Soyen!

Ab 2019 melde ich mich nicht mehr automati sch bei allen Geburtstags- und Hochzeitsjubilaren, sondern nur noch „auf 
besonderen Wunsch“. Dafür wird es ein entsprechendes Kärtchen mit meinen Kontaktdaten geben, sodass ihr euch bei mir 
persönlich melden könnt! Ich hoff e, dass dieses Verfahren gut ankommt, denn Porträts und kleine Lebensgeschichten sind 
weiterhin erwünscht, gerne auch zusätzlich mit alten Fotos aus der Jugendzeit.

Es grüßt euch Berichterstatt erin Maike Bederna

Herzliche Gratulation

Viel unterwegs ist das rüsti ge Jubelpaar Rambrunner, das bereits 
im Mai 2019 auf ihr 60-jähriges Ehejubiläum blicken konnte. 
Bürgermeister Karl Fischberger traf sie aber glücklicherweise 
daheim an und überbrachte persönlich die Glückwünsche der 
Gemeinde Soyen.
Helga und Herbert Rambrunner stammen aus München, wo sie 
jahrelang lebten, bis sie durch ihr Hobby , dem Reitsport, aufs Land 
in die Nähe von Kirchdorf zogen, und hier früher  einen Pferdehof 
aufb auten. Seit 2007 sind sie in Soyen beheimatet und fühlen 
sich hier sehr wohl, auch wenn es ab und zu ein bisschen Wehmut 
Richtung München gibt. Deswegen fährt Helga Rambrunner des 
Öft eren während der Woche nach München zu ihrer Tochter. 

Helga und Herbert Rambrunner feierten ihre Diamantene Hochzeit

drei Kinder und sieben Enkel hat das Ehepaar, das in Soyen nicht 
weit entf ernt vom Rathaus wohnt.

Bei den „Senioren 60+“ sind sie mit dabei, und auch am Damen-
turnen nimmt Helga Rambrunner gerne teil. Ihre Hobbies und 
Leidenschaft en teilen sie sich gemeinsam: Es ist nach wie vor 
der Reitsport und die Liebe zu Pferden, sowie auch das Reisen. 
Beide Unternehmen gerne Schiff sreisen. Das rüsti ge und aufge-
schlossene Paar ist aber auch gerne daheim und genießt Haus 
und Garten.

Kebinger Erika und Lorenz   Riedener Str. 
50. Hochzeitstag  (Goldene Hochzeit)

Köbinger Eva Maria und Lorenz   Rott enhub
50. Hochzeitstag  (Goldene Hochzeit)

Zoßeder Rosalia und Johann   Kitzbergstraße       
60. Hochzeitstag  (Diamantene Hochzeit)

Berger Maria  Seeburg  85. Geb.
Schulz Käte  Alleestraße 85. Geb.
Mack Josefi ne  Pichl  90. Geb.
Simeth Hermann  Eichenweg 80. Geb.
Winter   Ida  Pichl  93. Geb.
Schweiger Albert  Seeblick  99. Geb.
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Liebe Bürger der Gemeinde, liebe Hausbesitzer. Sollten Sie ebenfalls solche Raritäten zu Hause haben, so lassen Sie uns das bitt e 
wissen. Wir würden ihre Foto einscannen und archivieren, um sie dann bei gegebener Zeit im SBB zu veröff entlichen. Natürlich 
erhalten Sie Ihre Fotos unbeschadet zurück. 

Kontakt. buergerblatt -anzeigen@gmx.de                                                                                                                                       Vielen Dank   
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